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Kreist um die Katastrophe in Japan: eine Veranstaltung am KIT mit Eindrücken,  
Erfahrungen und wissenschaftlichen Aspekten.  
(Foto: Studienzentrum für Sehgeschädigte) 

 

Über Wochen hinweg haben sich Wissenschaftler des 

Karlsruher Instituts für Technologie (KIT) in den unter 

Federführung des KIT eingerichteten Arbeitsgruppen aus 

Experten der Helmholtz-Gemeinschaft mit den Auswirkungen 

der Naturkatastrophen in Japan auf die Kernkraftwerke am 

Standort Fukushima beschäftigt und bieten auf KIT-Webseiten 

Antworten auf drängende Fragen. Eine andere Form der 

Annäherung an das für viele als tiefe, kollektive Zäsur 

empfundene Geschehen im März wagt eine Veranstaltung am 9. 

Juni um 19 Uhr im Gerthsen-Hörsaal am Campus Süd. 

 

„Ohnmacht und dennoch ...“: Mit einer Kombination aus wissen-

schaftlichen Vorträgen von KIT-Experten, studentischen Erlebnisbe-

richten, poetischen Texten und musikalischen Werken möchte sich 

der vom Studienzentrum für Sehgeschädigte initiierte sowie organi-

sierte und unter Schirmherrschaft des KIT-Präsidiums stehende 

Abend mit dem Tsunami- und folgendem Reaktorunglück beschäfti-

gen. Nach einer Begrüßung durch den Leiter des Studienzentrums 

Nachdenken über Japan 
Wissenschaftlich musikalische Veranstaltung am KIT anlässlich der japanischen Naturkatastrophe 

und des Reaktorunglücks in Fukushima im März 
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für Sehgeschädigte, Joachim Klaus, und einem Grußwort von KIT-

Vizepräsident Dr. Peter Fritz bietet das weitere Programm Erlebnis-

berichte zweier Studenten, die die Katastrophen während eines 

Industriepraktikums in der japanischen Hauptstadt miterlebten. 

 

Dr. Joachim Knebel, Experte für Reaktorsicherheit und Chief Sci-

ence Officer am KIT sowie Dr. Ellen Gottschämmer vom Geophysi-

kalischen Institut übernehmen mit einem Bericht zum Sachstand 

und einem Vortrag zur Naturkatastrophenforschung den wissen-

schaftlichen Part der Veranstaltung. 

 

Der musikalisch-poetische Teil liegt in den Händen von Gerhard 

Jaworek und Pianist Martin Engel. Während sich Jaworek, Mitarbei-

ter des Studienzentrums für Sehgeschädigte, unter dem Titel „Die 

Welt ist nicht mehr wie sie war“ musikalisch-literarisch mit der Kata-

strophe auseinandersetzt, trägt Engel, Schüler der Meisterklasse 

von Professor Kalle Randalu an der Karlsruher Hochschule für Mu-

sik, mit sensitiven Klavierstücken aus der Romantik von Franz Listz 

und Robert Schumann zum Programm bei. 

 

Die Motivation zur Initiierung des Abends entstand im seit 1993 

bestehenden Studienzentrum für Sehgeschädigte (SZS) durch die 

jahrelangen engen Verbindungen zu japanischen Wissenschaftlern 

und Studierenden, Universitäten und Forschungseinrichtungen: 

geknüpft durch Forschungsaufenthalte japanischer Wissenschaftler 

am SZS, durch die regelmäßige Beteiligung japanischer Studieren-

der am jährlich stattfindenden International Camp on Communicati-

on & Computers für sehbehinderte und blinde Jugendliche und die 

Betreuung von Diplomarbeiten SZS-Studierender durch japanische 

Hochschullehrer.  

 

Das Programm der Veranstaltung ist unter http://www.szs.uni-

karlsruhe.de/download/flyer_japan.pdf abrufbar. 
 

 

Das Karlsruher Institut für Technologie (KIT) ist eine 

Körperschaft des öffentlichen Rechts nach den Gesetzen des 

Landes Baden-Württemberg. Es nimmt sowohl die Mission 

einer Universität als auch die Mission eines nationalen 

Forschungszentrums in der Helmholtz-Gemeinschaft wahr. Das 

KIT verfolgt seine Aufgaben im Wissensdreieck Forschung – 

Lehre – Innovation. 
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Diese Presseinformation ist im Internet abrufbar unter: www.kit.edu 

 

Das Foto steht in druckfähiger Qualität auf www.kit.edu zum 

Download bereit und kann angefordert werden unter: presse@kit.edu 

oder +49 721 608-47414. Die Verwendung des Bildes ist 

ausschließlich in dem oben genannten Zusammenhang gestattet.  

 


